



Schulinterner Lehrplan 
Geographie am Märkischen Gymnasium Schwelm  

auf der Basis des Kernlehrplans für das 9-jährige Gymnasium (G9) in NRW 

Märkisches 
Gymnasium 
Schwelm 



Schulinternes Curriculum Geographie 

 

 

Inhalt: 

Jahrgangsstufe 6  

Jahrgangsstufe 7 (Epochalunterricht)  

Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung 

Lehr- und Lernmittel 

Exkursionen Jahrgangsstufe 6 bis 10 
  



Fächerübergreifende Kooperationen: 
 

Jahrgangsstufe: 6 
 

Lehr-/Arbeitsbuch:  D
iercke Praxis 1 

 
Zeitbedarf: ca. 60 Stunden 
 

Them
a 1: (Zeitbedarf: ca. 10 Std.) 

K
ennt ihr euch aus? - Einführung in die Arbeit m

it K
arte und Atlas zur 

O
rientierung auf unterschiedlichen M

aßstabsebenen  
 

x 
W

as gibt es alles zu entdecken? 
-G

eographen erforschen die W
elt – früher und heute 

-W
er w

ohnt w
o? Lagebestim

m
ungen m

it dem
 Stadtplan als w

ichtigem
 H

ilfsm
ittel 

zur O
rientierung am

 Beispiel des Einzugsgebiets der Schulklasse.  
-W

o ich lebe und lerne – Anfertigung einer Kartenskizze zur O
rientierung im

 
unm

ittelbaren N
ahraum

 am
 Beispiel des eigenen Schulw

egs 
-O

rientierung m
ithilfe von H

im
m

elsrichtungen 
-Vergleich von Luftbild und K

arte zur Kennzeichnung w
esentlicher Elem

ente v   
                                                                          
 

               
        

              
          ...... (S

chulstandort) 
-D

ie S
ache m

it dem
 M

aßstab – Entfernungen bestim
m

en zw
ischen dem

 
Schulstandort und einem

 Exkursionsziel m
ithilfe der M

aßstabsleiste  
-Sich m

it G
PS-Anw

endungen im
 Schulum

feld orientieren – Einführung und 
H

andhabung der App Biparcour sow
ie D

urchführung eines U
nterrichtsganges 

zur räum
lichen M

arkierung w
ichtiger Verkehrspunkte auf dem

 Schulw
eg 

-        
      

       –    
      

       
      

   -  
                      

 
       

                       
      

                               ersicht 
sow

ie Inhaltsverzeichnis im
 R

ahm
en eines Lernens an Stationen.  

 
Æ

Anw
endung: W

ie verläuft m
ein neuer Schulw

eg? E
rkundung eines Stadtplans oder 

O
nline-Kartendienstes 

M
ethoden: 
x 

Atlasarbeit 
 

Inhaltsfeld: 
 IF 1 (U

nterschiedlich strukturierte 
Siedlungen) 
 Inhaltliche Schw

erpunkte: 
 

▫ 
physiognom

ische M
erkm

ale 
von Siedlungen: Verkehrsw

ege 
▫ 

D
aseinsgrundfunktionen in 

Siedlungen: W
ohnen, Bildung 

und M
obilität 

 
                           …

 
 

                           …
 

Sachkom
petenz 

x 
unterscheiden Siedlungsstrukturen nach physiognom

ischen M
erkm

alen 
x 

verw
enden Fachbegriffe zur D

arstellung einfacher geographischer Sachverhalte 
(SK5) 

U
rteilskom

petenz 
x 

erörtern Vor- und N
achteile des Lebens in unterschiedlich 

strukturierten Siedlungen 

M
ethodenkom

petenz 
x 

orientieren sich unm
ittelbar vor O

rt und m
ittelbar m

ithilfe von Karten und 
einfachen w

eb- bzw
. G

PS-basierten Anw
endungen (M

K1) 

H
andlungskom

petenz 
x 

beteiligen sich an Planungsaufgaben im
 R

ahm
en von 

U
nterrichtsgängen (H

K2) 



x 
nutzen Inhaltsverzeichnis, R

egister und Planquadrate im
 Atlas sow

ie digitale 
Kartenanw

endungen zur O
rientierung und Lokalisierung (M

K3) 
x 

präsentieren 
Arbeitsergebnisse 

m
ithilfe 

analoger 
und 

digitaler 
Techniken 

verständlich 
und 

adressatenbezogen 
unter 

Verw
endung 

eingeführter 
Fachbegriffe (M

K5) 

 

H
inw

eise: 
▫ 

D
ieses U

nterrichtsvorhaben hat einen sehr ausgeprägten m
ethodischen Schw

erpunkt, um
 grundlegende Arbeitsw

eisen einzuführen.  
▫ 

Im
 Zuge dieses U

nterrichtsvorhabens soll eine grundlegende topographische O
rientierung auf unterschiedlichen M

aßstabsebenen entw
ickelt 

w
erden.  

▫ 
Im

 R
ahm

en dieses U
nterrichtsvorhabens kann ein U

nterrichtsgang zur O
rientierung im

 N
ahraum

 der Schule durchgeführt w
erden. 

▫ 
  

              
                   

                                                            
                               

 
                      

                    
   .  

 
  

 



Them
a 2: (Zeitbedarf: ca. 13 Std.) 

 Leben in der Stadt oder auf dem
 Land? - Leben und W

irtschaften in 
unterschiedlich strukturierten Siedlungen  

 
x 

W
o leben w

ir: Städte und D
örfer in N

R
W

 
x 

W
ie lebt m

an in der Stadt? 
x 

W
ie leben die M

enschen auf dem
 D

orf? 
 

Æ
Anw

endung: W
ie leben die M

enschen in unserer Stadt? - Eine 
Erkundung  
 

 
  

 

M
ethoden: 
x 

U
m

gang m
it 

unterschiedlichen 
Karten (Stadt- und 
N

etzplan) 
x 

Kartenskizzen 
x 

Befragungen 

Inhaltsfeld: 
1 (unterschiedlich strukturierte Siedlungen) 
Inhaltliche Schw

erpunkte: 
 

▫ 
physiognom

ische M
erkm

ale von 
Siedlungen: Bebauungshöhe und -
dichte, G

rund- und A
ufriss, 

Verkehrsw
ege 

▫ 
D

aseinsgrundfunktionen in 
Siedlungen: W

ohnen, Arbeit, 
Versorgung, Erholung, Bildung und 
M

obilität 
▫ 

Stadt-U
m

landbeziehungen: 
Freizeitpendler Berufs-, Einkaufs-, 
Ausbildungs- und Freizeitpendler 

▫ 
Funktionsräum

liche G
liederung 

städtischer Teilräum
e: C

ity, W
ohn- 

und G
ew

erbegebiete, 
N

aherholungsgebiete 
 

                           …
 

 
                           …

 
Sachkom

petenz 
x 

unterscheiden Siedlungsstrukturen nach physiognom
ischen 

M
erkm

alen 
x 

vergleichen städtisch geprägte Siedlungen hinsichtlich A
usstattung, 

G
liederung und Funktion m

it ländlichen S
iedlungen, 

x 
erklären Verflechtungen zw

ischen städtischen und ländlichen 
R

äum
en 

U
rteilskom

petenz 
x 

erörtern Vor- und N
achteile des Lebens in unterschiedlich 

strukturierten Siedlungen 

M
ethodenkom

petenz 
x 

orientieren sich unm
ittelbar vor O

rt und m
ittelbar m

ithilfe von Karten 
und einfachen w

eb- bzw
. G

PS-basierten Anw
endungen (M

K1), 
x 

w
erten einfache kontinuierliche und diskontinuierliche analoge und 

digitale Texte zur Beantw
ortung raum

bezogener Fragestellungen 
aus (M

K4) 
x 

stellen geographische Inform
ationen m

ittels Skizzen und einfachen 
D

iagram
m

en  

H
andlungskom

petenz 
x 

beteiligen sich an Planungsaufgaben im
 R

ahm
en von 

U
nterrichtsgängen oder Exkursionen (H

K2) 



x 
graphisch dar (M

K6) 
R

ahm
envorgabe B

ildung für nachhaltige Entw
icklung (B

N
E): 

x 
die E

rfassung von C
hancen und R

isiken, die m
it der zunehm

enden G
lobalisierung, aber auch der R

egionalisierung verbunden sind 
 B

erufsorientierung im
 U

nterricht 
x 

Arbeiten in der Stadt und auf dem
 Land 

 H
inw

eise:  
▫ 

Zur Entw
icklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen O

rientiertungsrasters sollen im
 Zuge dieses U

nterrichtsvorhabens städtische 
Verdichtungsräum

e und ländliche R
egionen in D

eutschland und Europa lokalisiert w
erden. 

▫ 
Im

 R
ahm

en dieses U
nterrichtsvorhabens soll ein U

nterrichtsgang zum
 Them

a im
 N

ahraum
 der Schule durchgeführt w

erden. 
 

 
 



Them
a 3: (Zeitbedarf: ca. 13 Std.) 

 W
oher kom

m
en unsere N

ahrungsm
ittel? – R

äum
liche 

Voraussetzungen, Produktionsw
eisen und A

usw
irkungen 

landw
irtschaftlicher Produktion 

 
x 

W
oher kom

m
en unsere N

ahrungsm
ittel? 

x 
W

elche Bedeutung hat die N
atur für die Landw

irtschaft? 
x 

W
ie und w

arum
 hat sich die Landw

irtschaft verändert? 
 

Æ
Anw

endung: W
ie w

irtschaften Bauernhöfe in unserer U
m

gebung? Eine 
Erkundung 

M
ethoden: 
x 

U
m

gang m
it 

diskontinuierlichen 
Texten 

x 
Tabellen ausw

erten und 
erstellen 

x 
Fachtexte 
them

enbezogen 
ausw

erten  
x 

M
aterialien verknüpfen 

x 
D

as Internet als 
Inform

ationsquelle 
nutzen 

x 
Them

atische Karten 
ausw

erten 
 

Inhaltsfeld: 3 (Arbeit und V
ersorgung in 

W
irtschaftsräum

en unterschiedlicher 
Ausstattung) 
 Inhaltliche Schw

erpunkte: 
▫ 

Standortfaktoren des prim
ären 

Sektors: Boden, Klim
a 

▫ 
Produktionskette von 
N

ahrungsm
itteln: H

erstellung, 
Verarbeitung, Transport, H

andel 
▫ 

Strukturelle 
Veränderungsprozesse in der 
Landw

irtschaft: Intensivierung, 
Spezialisierung 

▫ 
N

achhaltiges W
irtschaften in der 

Landw
irtschaft 

 
                           …

 
 

                           …
 

Sachkom
petenz 

x 
beschreiben die B

edeutung ausgew
ählter Standortfaktoren des 

prim
ären, sekundären und tertiären Sektors 

x 
beschreiben W

irtschaftsräum
e hinsichtlich standörtlicher 

G
egebenheiten und w

irtschaftlicher N
utzung 

x 
erläutern w

esentliche Aspekte des W
andels in Landw

irtschaft, 
Industrie und im

 D
ienstleistungsbereich auch vor dem

 H
intergrund 

der D
igitalisierung 

x 
erklären C

hancen, m
ögliche G

renzen und H
erausforderungen 

nachhaltigen W
irtschaftens in der Landw

irtschaft 

U
rteilskom

petenz 
x 

beurteilen vor dem
 H

intergrund standörtlicher G
egebenheiten die 

Eignung von R
äum

en für eine w
irtschaftliche N

utzung 
x 

w
ägen Vor- und N

achteile w
irtschaftsräum

licher Veränderungen für 
die Lebensbedingungen der M

enschen ab 
x 

erörtern in A
nsätzen ihr eigenes auch durch die D

igitalisierung 
geprägtes Konsum

verhalten hinsichtlich ökologischer, ökonom
ischer 

und sozialer Folgen 

M
ethodenkom

petenz 
x 

orientieren sich unm
ittelbar vor O

rt und m
ittelbar m

ithilfe von Karten 
und einfachen w

eb- bzw
. G

PS-basierten Anw
endungen (M

K1) 
x 

identifizieren geographische Sachverhalte auch m
ittels einfacher 

digitaler M
edien und entw

ickeln erste Fragestellungen (M
K2) 

x 
nutzen Inhaltsverzeichnis, R

egister und Planquadrate im
 Atlas sow

ie 
digitale K

artenanw
endungen zur O

rientierung und Lokalisierung 

H
andlungskom

petenz 
x 

vertreten probehandelnd in R
aum

nutzungskonflikten eigene bzw
. 

frem
de Positionen unter N

utzung von Sachargum
enten (H

K1) 
 



(M
K3) 

x 
präsentieren Arbeitsergebnisse m

ithilfe analoger und digitaler 
Techniken verständlich und adressatenbezogen unter Verw

endung 
eingeführter Fachbegriffe (M

K4) 
R

ahm
envorgabe 

 B
N

E:  
x 

die S
icherung der natürlichen Lebensgrundlagen für Folgegenerationen durch nachhaltiges W

irtschaften sow
ie durch soziales und ökologisch 

verträgliches H
andeln 

 Verbraucherbildung: 
x 

erklären C
hancen, m

ögliche G
renzen und H

erausforderungen nachhaltigen W
irtschaftens in der Landw

irtschaft. (VB Ü
, Z3, Z4)  

erörtern in A
nsätzen ihr eigenes auch durch die D

igitalisierung geprägtes Konsum
verhalten hinsichtlich ökologischer, ökonom

ischer und sozialer Folgen. 
(VB Ü

, Z1, Z3) 
H

inw
eise:  

▫ 
Zur Entw

icklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen O
rientierungsrasters sollen im

 Zuge dieses U
nterrichtsvorhabens R

äum
e 

unterschiedlicher landw
irtschaftlicher Produktion in D

eutschland im
 M

ittelpunkt stehen. 
▫ 

Im
 R

ahm
en dieses U

nterrichtsvorhabens soll ein U
nterrichtsgang auf einen B

auernhof durchgeführt w
erden. 

  
 



Them
a 4: ( Zeitbedarf: ca. 12 Std.) 

 Passt jeder B
etrieb an jeden O

rt? – Standortfaktoren und 
Strukturw

andel in R
äum

en unterschiedlicher A
usstattung 

 
x 

W
oher kom

m
en die W

aren für unseren Alltag? 
x 

Alles im
 W

andel – w
arum

? 
x 

H
andel und V

erkehr 
 Æ

Anw
endung: W

elche Industrien und D
ienstleistungen gibt es bei uns? 

Eine Erkundung 
 

M
ethoden: 
x 

U
m

gang m
it 

diskontinuierlichen Texten 
x 

Tabellen ausw
erten und 

erstellen 
x 

Fachtexte them
enbezogen 

ausw
erten  

x 
M

aterialien verknüpfen 
x 

D
as Internet als 

Inform
ationsquelle nutzen 

x 
Them

atische Karten 
ausw

erten 

Inhaltsfeld: 3 
 Arbeit und Versorgung in 
W

irtschaftsräum
en unterschiedlicher 

Ausstattung 
 Inhaltliche Schw

erpunkte:  
▫ 

Standortfaktoren des 
sekundären Sektors: 
R

ohstoffe, Arbeitskräfte, 
Verkehrsinfrastruktur 

▫ 
Strukturw

andel industriell 
geprägter R

äum
e 

▫ 
Standorte und Branchen des 
tertiären Sektors 

 
                           …

 
 

                           …
 

Sachkom
petenz 

x 
beschreiben die B

edeutung ausgew
ählter Standortfaktoren des 

prim
ären, sekundären und tertiären Sektors 

x 
beschreiben W

irtschaftsräum
e hinsichtlich standörtlicher 

G
egebenheiten und w

irtschaftlicher N
utzung 

x 
erläutern w

esentliche Aspekte des W
andels in Landw

irtschaft, 
Industrie und im

 D
ienstleistungsbereich auch vor dem

 H
intergrund  

U
rteilskom

petenz 
x 

beurteilen vor dem
 H

intergrund standörtlicher G
egebenheiten die 

Eignung von R
äum

en für eine w
irtschaftliche N

utzung 
x 

w
ägen Vor- und N

achteile w
irtschaftsräum

licher Veränderungen für 
die Lebensbedingungen der M

enschen ab 

M
ethodenkom

petenz 
x 

identifizieren geographische Sachverhalte auch m
ittels einfacher 

digitaler M
edien und entw

ickeln erste Fragestellungen (M
K2), 

x 
w

erten einfache kontinuierliche und diskontinuierliche analoge und 
digitale Texte zur Beantw

ortung raum
bezogener Fragestellungen 

aus (M
K4) 

x 
präsentieren Arbeitsergebnisse m

ithilfe analoger und digitaler 
Techniken verständlich und adressatenbezogen unter Verw

endung 
eingeführter Fachbegriffe (M

K5) 

H
andlungskom

petenz 
▫ 

v vertreten probehandelnd in R
aum

nutzungskonflikten eigene bzw
. 

frem
de Positionen unter N

utzung von Sachargum
enten (H

K1). 
 

R
ahm

envorgabe 
B

N
E: 
x 

der Abbau von D
isparitäten auf verschiedenen M

aßstabsebenen durch verantw
ortungsbew

usstes H
andeln zur Schaffung zukunftsfähiger 



Lebensverhältnisse 
  Verbraucherbildung: 

x 
erörtern in A

nsätzen ihr eigenes auch durch die D
igitalisierung geprägtes Konsum

verhalten hinsichtlich ökologischer, ökonom
ischer und sozialer 

Folgen. (VB Ü
, Z1, Z3) 

H
inw

eise: 
▫ 

Zur Entw
icklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen O

rientierungsrasters sollen im
 Zuge dieses U

nterrichtsvorhabens W
irtschaftsräum

e in 
D

eutschland lokalisiert w
erden. 

▫ 
Im

 R
ahm

en dieses U
nterrichtsvorhabens soll der U

m
gang m

it them
atischen K

arten eingeübt w
erden. 

 
 



Them
a 5:  (Zeitbedarf: ca. 12 Std.) 

 Erholung und U
rlaub um

 jeden Preis? – R
äum

liche Voraussetzungen 
und A

usw
irkungen des Tourism

us  
 

x 
W

ohin und w
ie verreisen w

ir in unserer Freizeit? 
x 

W
ie verändert der Tourism

us den N
aturraum

 Küste? 
x 

W
ie verändert der Tourism

us den N
atur- und Lebensraum

 G
ebirge? 

 Æ
Anw

endung: W
ie kann m

an im
 H

eim
atraum

 die Freizeit gestalten? Eine 
Erkundung 
 

 

M
ethoden: 
x 

M
ind-M

apping 
x 

Pro- und Kontra-
Argum

ente finden 
x 

Begriffe vernetzen 
x 

Arbeitsergebnisse 
präsentieren m

it einer PPP 

Inhaltsfeld: 
2 (R

äum
liche Voraussetzungen und 

Ausw
irkungen des Tourism

us), 
 IF 1 (U

nterschiedlich strukturierte 
Siedlungen) 
 Inhaltliche Schw

erpunkte: 
▫ 

Form
en des Tourism

us: 
Erholungs-, Ö

ko- und 
Städtetourism

us 
▫ 

Touristisches Potential: 
Tem

peratur und N
iederschlag, 

Küsten- und G
ebirgslandschaft, 

touristische Infrastruktur 
▫ 

Veränderungen eines O
rtes 

durch den Tourism
us: 

D
em

ographie, Infrastruktur, 
Bebauung, W

irtschaftsstruktur, 
U

m
w

elt 
▫ 

M
erkm

ale eines sanften 
Tourism

us 
 

                           …
 

 
                           …

 
Sachkom

petenz 
x 

erklären vor dem
 H

intergrund naturräum
licher Voraussetzungen 

Form
en, Entw

icklung und B
edeutung des Tourism

us in einer R
egion 

x 
erläutern die A

usw
irkungen des Tourism

us in ökonom
ischer, 

ökologischer und sozialer H
insicht 

x 
erläutern das Konzept des sanften Tourism

us und dessen räum
liche 

Voraussetzungen und Folgen 

U
rteilskom

petenz 
x 

beurteilen in A
nsätzen positive und negative A

usw
irkungen einer 

touristischen R
aum

entw
icklung 

x 
erörtern ausgew

ählte A
spekte des Zielkonflikts zw

ischen 
ökonom

ischem
 W

achstum
 und nachhaltiger Entw

icklung eines 
Touristenortes 

x 
erörtern ausgew

ählte G
esichtspunkte ihres eigenen U

rlaubs- und 
Freizeitverhaltens 

M
ethodenkom

petenz 
x 

identifizieren geographische Sachverhalte auch m
ittels einfacher 

digitaler M
edien und entw

ickeln erste Fragestellungen (M
K2) 

x 
nutzen Inhaltsverzeichnis, R

egister und Planquadrate im
 Atlas sow

ie 
digitale K

artenanw
endungen zur O

rientierung und Lokalisierung 

H
andlungskom

petenz 
x 

vertreten probehandelnd in R
aum

nutzungskonflikten eigene bzw
. 

frem
de Positionen unter N

utzung von Sachargum
enten (H

K1) 



(M
K3) 

x 
präsentieren Arbeitsergebnisse m

ithilfe analoger und digitaler 
Techniken verständlich und adressatenbezogen unter Verw

endung 
eingeführter Fachbegriffe (M

K4), (fakultativ je nach Zeitpunkt s.o.) 
R

ahm
envorgabe  

 B
N

E: 
x 

die S
icherung der natürlichen Lebensgrundlagen für Folgegenerationen durch nachhaltiges W

irtschaften sow
ie durch soziales und ökologisch 

verträgliches H
andeln 

 
Verbraucherbildung: 

x 
erläutern die A

usw
irkungen des Tourism

us in ökonom
ischer, ökologischer und sozialer H

insicht, (VB Ü
, VB D

, Z3) 
x 

erörtern das Konzept des sanften Tourism
us und dessen räum

liche Voraussetzungen und Folgen, (VB Ü
, VB D

, Z3, Z6) 
x 

erörtern ausgew
ählte A

spekte des Zielkonflikts zw
ischen ökonom

ischem
 W

achstum
 und nachhaltiger Entw

icklung eines Touristenortes. (VB Ü
, VB 

D
, Z3) 

H
inw

eise: Zur Entw
icklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen O

rientierungsrasters sollen im
 Zuge dieses U

nterrichtsvorhabens Tourism
us- und 

Erholungsregionen in D
eutschland und Europa lokalisiert w

erden. 
  

 



Fächerübergreifende Kooperationen: 
 

Jahrgangsstufe: 7 
(Epochenunterricht) 

Lehr-/Arbeitsbuch:  D
iercke Praxis 

2 
Zeitbedarf: ca. 38 
Stunden 

Them
a 6:  (Zeitbedarf: ca. 8 Std.) 

 A
uf das K

lim
a kom

m
t es an! – B

edingungen und Voraussetzungen für das Leben 
und W

irtschaften auf unserer Erde 
 

x 
D

ie E
rde im

 W
eltall – W

as m
acht das Leben m

öglich? 
x 

W
ie orientiere ich m

ich auf der Erde? 
x 

W
arum

 gibt es unterschiedliche Zeitzonen auf der Erde? 
x 

W
ie entstehen Jahreszeiten? 

x 
W

ie lassen sich Beleuchtungs- und Tem
peraturzonen der Erde erklären? 

 Æ
Anw

endung: Projekt vor O
rt: G

eocaching 

M
ethoden: 
x 

Atlasarbeit 
x 

Arbeit m
it 

M
odellen 

x 
Arbeit m

it w
eb- 

bzw
. G

IS-
basierten 
Anw

endungen 
 

Inhaltsfeld: 
 IF 5 (W

etter und Klim
a) 

 Inhaltliche Schw
erpunkte: 

 
▫ 

H
im

m
elskörper Erde, 

Schrägstellung der Erdachse, 
Beleuchtungszonen, 
Tem

peraturzonen, Jahreszeiten 
▫ 

Klim
a und K

lim
asystem

: Aufbau 
der Atm

osphäre, 
Klim

aelem
ente, 

Luftbew
egungen, planetarische 

Zirkulation 
 

                           …
 

 
                           …

 
Sachkom

petenz 
x 

stellen Zusam
m

enhänge zw
ischen der solaren Einstrahlung und den Klim

azonen 
der Erde her 

x 
erklären grundlegende klim

atologische Prozesse und daraus resultierende 
W

etterphänom
ene 

x 
ordnen geographische Prozesse und S

trukturen m
ittels eines 

inhaltsfeldbezogenen Fachbegriffsnetzes (SK6) 

U
rteilskom

petenz 
x 

bew
erten im

 Kontext raum
bezogener Fragestellungen 

die A
ussagekraft und W

irkungsabsicht kontinuierlicher 
und diskontinuierlicher Texte (U

K4) 

M
ethodenkom

petenz 
x 

orientieren sich unm
ittelbar vor O

rt und m
ittelbar m

ithilfe von Karten, 
G

radnetzangaben und m
it w

eb- bzw
. G

PS
-basierten Anw

endungen (M
K1) 

x 
erfassen analog und digital raum

bezogene D
aten und bereiten sie auf (M

K2) 
x 

arbeiten allgem
eingeographische Kernaussagen aus einfachen 

M
odellvorstellungen heraus (M

K5) 

H
andlungskom

petenz 
x 

beteiligen sich an Planungsaufgaben im
 R

ahm
en von 

U
nterrichtsgängen, hier: Projekten (H

K2) 
 

H
inw

eise: 
x 

Zur Entw
icklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen O

rientierungsrasters soll im
 Zuge dieses U

nterrichtsvorhabens eine Einordnung in die 
Klim

azonen der Erde vorgenom
m

en w
erden. 

 
 



Them
a 7:  (Zeitbedarf: ca. 10 Std.) 

 Tropische R
egenw

älder in G
efahr! – Leben und W

irtschaften in den 
im

m
erfeuchten Tropen 

 
x 

W
ie funktioniert das Ö

kosystem
 R

egenw
ald? 

x 
W

ie leben indigene Völker vor O
rt? 

x 
W

ie kann m
an im

 tropischen R
egenw

ald A
ckerbau betreiben? 

x 
Agrarfabriken im

 R
egenw

ald 
 

Æ
Anw

endung: D
urchführung eines Projektes, w

elches sich m
it konkreten 

M
aßnahm

en zum
 Schutz des tropischen R

egenw
aldes befasst 

 
 

  
 

M
ethoden: 
x 

D
igitale und analoge 

R
echerche 

x 
D

igitale und analoge 
Kartenskizzen, 
D

iagram
m

e und 
Schem

ata, auch: 
Klim

adiagram
m

 
x 

Pro-C
ontra-D

ebatte 
(Lernw

erkzeug) 

Inhaltsfeld: 
IF 5 (W

etter und K
lim

a) 
IF 6 (Landw

irtschaftliche Produktion in 
unterschiedlichen Landschaftszonen) 
 Inhaltliche Schw

erpunkte: 
 

▫ 
Klim

a und Klim
asystem

: 
Klim

aelem
ente, W

asserkreislauf, 
Luftbew

egungen, planetarische 
Zirkulation 

▫ 
N

aturräum
liche Bedingungen in den 

Tropen 
▫ 

W
irtschaftsform

en und ökonom
ische 

R
ahm

enbedingungen: Ackerbau, 
Plantagenw

irtschaft, 
Subsistenzw

irtschaft, m
arktorientierte 

Produktion 
▫ 

M
öglichkeit der Ü

berw
indung 

natürlicher G
renzen: 

Agroforstw
irtschaft 

▫ 
Folgen unangepasster N

utzung: 
R

egenw
aldzerstörung 

▫ 
M

öglichkeiten und G
renzen 

nachhaltigen W
irtschaftens 

 
                           …

 
 

                           …
 

Sachkom
petenz 

x 
beschreiben den Einfluss der naturräum

lichen Bedingungen in den 
im

m
erfeuchten Tropen auf die landw

irtschaftliche N
utzung 

x 
erläutern Ausw

irkungen ökonom
ischer und technischer 

R
ahm

enbedingungen auf die landw
irtschaftliche Produktion 

x 
beschreiben einzelne G

eofaktoren und deren Zusam
m

enw
irken 

sow
ie ihren Einfluss auf den m

enschlichen Lebensraum
 (SK1) 

x 
verdeutlichen W

irkungen und Folgen von Eingriffen des M
enschen 

in das G
eofaktorengefüge (SK2) 

U
rteilskom

petenz 
x 

erörtern die m
it Eingriffen von M

enschen in geoökologische Kreisläufe 
verbundenen C

hancen und R
isiken 

x 
beurteilen M

aßnahm
en zur Erhöhung der N

achhaltigkeit in der 
Landw

irtschaft 
x 

erörtern G
estaltungsoptionen für ein nachhaltigeres K

onsum
verhalten 

x 
bew

erten unterschiedliche H
andlungsw

eisen sow
ie ihr eigenes 

Verhalten hinsichtlich daraus resultierender räum
licher Folgen (U

K3) 



x 
erläutern R

aum
nutzungsansprüche und -konflikte (SK4) 

M
ethodenkom

petenz 
x 

identifizieren geographische Sachverhalte auch m
ittels kom

plexer 
Inform

ationen und D
aten aus M

edienangeboten und entw
ickeln 

entsprechende Fragestellungen (M
K3) 

x 
recherchieren m

ittels vorgegebener Suchstrategien in B
ibliotheken 

und im
 Internet fachlich relevante Inform

ationen und w
erten diese 

fragebezogen aus (M
K6) 

x 
stellen strukturiert geographische Sachverhalte auch m

ittels digitaler 
W

erkzeuge m
ündlich und schriftlich unter Verw

endung von 
Fachbegriffen aufgaben- und m

aterialbezogen dar (M
K8) 

x 
stellen geographische Inform

ationen und D
aten m

ittels digitaler 
Kartenskizzen, D

iagram
m

en und Schem
ata graphisch dar (M

K11) 

H
andlungskom

petenz 
x 

entw
ickeln eigene Lösungsansätze für einfache raum

bezogene 
Problem

e (H
K3) 

R
ahm

envorgabe  
 B

N
E: 
x 

die S
icherung der natürlichen Lebensgrundlagen für Folgegenerationen durch nachhaltiges W

irtschaften sow
ie durch soziales und ökologisch 

verträgliches H
andeln 

x 
die E

rfassung von C
hancen und R

isiken, die m
it der zunehm

enden G
lobalisierung, aber auch der R

egionalisierung verbunden sind 
x 

der Abbau von D
isparitäten auf verschiedenen M

aßstabsebenen durch verantw
ortungsbew

usstes H
andeln zur Schaffung zukunftsfähiger 

Lebensverhältnisse 
x 

     
    x         

         
                      E   

            
   

x 
die G

ew
ährleistung eines friedlichen M

iteinanders durch ein interkulturelles V
erständnis 

 Verbraucherbildung: 
x 

erläutern die A
usw

irkungen der landw
irtschaftlichen Produktion im

 tropischen R
egenw

ald in ökonom
ischer, ökologischer und sozialer H

insicht (VB 
Ü

, Z3) 
x 

erläutern m
ögliche Einflussnahm

en auf die m
arktorientierte Produktion im

 tropischen R
egenw

ald (VB Ü
, Z6) 

H
inw

eise:  
x 

Zur Entw
icklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen O

rientierungsrasters soll im
 Zuge dieses U

nterrichtsvorhabens eine Einordnung in 
die Landschaftszonen der Erde vorgenom

m
en w

erden. 
x 

Im
 R

ahm
en dieses U

nterrichtsvorhabens bietet sich die D
urchführung eines P

rojektes an, w
elches sich m

it konkreten M
aßnahm

en zum
 Schutz 

des tropischen R
egenw

aldes befasst. 
 

 



Them
a 8: (Zeitbedarf: ca. 10 Std.) 

 Trockenheit – ein Problem
? – Leben und W

irtschaften in den 
trockenen und w

interfeuchten Subtropen 
 

x 
W

ie passen sich M
enschen an den trockenen N

aturraum
 an? 

x 
W

ie verändern M
enschen diesen N

aturraum
? 

M
ethoden: 
x 

D
igitale und analoge 

Kartenskizzen, 
D

iagram
m

e und 
Schem

ata, auch: 
Klim

adiagram
m

 
x 

Anw
endung digitaler 

W
erkzeuge 

Inhaltsfeld: 
IF 5 (W

etter und K
lim

a) 
IF 6 (Landw

irtschaftliche Produktion in 
unterschiedlichen Landschaftszonen) 
IF 7 (Innerstaatliche und globale 
D

isparitäten) 
 Inhaltliche Schw

erpunkte: 
▫ 

Klim
a und K

lim
asystem

: 
Klim

aelem
ente, W

asserkreislauf, 
Luftbew

egungen, planetarische 
Zirkulation 

▫ 
N

aturräum
liche Bedingungen in 

den S
ubtropen 

▫ 
W

irtschaftsform
en und 

ökonom
ische 

R
ahm

enbedingungen: 
Subsistenzw

irtschaft, 
m

arktorientierte Produktion 
▫ 

M
öglichkeit der Ü

berw
indung 

natürlicher G
renzen: Bew

ässerung 
▫ 

Folgen unangepasster N
utzung: 

D
esertifikation, Bodenversalzung 

▫ 
M

öglichkeiten zur Entw
icklung 

strukturschw
acher und w

enig 
entw

ickelter R
äum

e: Ausbau von 
Infrastruktur und Tourism

us 
 

                           …
 

 
                           …

 
Sachkom

petenz 
x 

beschreiben den Einfluss der naturräum
lichen Bedingungen in den 

trockenen und w
interfeuchten Subtropen auf die landw

irtschaftliche 
N

utzung 
x 

beschreiben einzelne G
eofaktoren und deren Zusam

m
enw

irken 
sow

ie ihren Einfluss auf den m
enschlichen Lebensraum

 (SK1) 
x 

verdeutlichen W
irkungen und Folgen von Eingriffen des M

enschen 

U
rteilskom

petenz 
x 

bew
erten unterschiedliche H

andlungsw
eisen sow

ie ihr eigenes 
Verhalten hinsichtlich daraus resultierender räum

licher Folgen (U
K3) 

x 
erörtern die m

it Eingriffen von M
enschen in geoökologische Kreisläufe 

verbundenen C
hancen und R

isiken 



in das G
eofaktorengefüge (SK2) 

x 
erläutern R

aum
nutzungsansprüche und -konflikte (SK4) 

M
ethodenkom

petenz 
x 

w
erten kontinuierliche und diskontinuierliche Texte analoger und 

digitaler Form
 zur Beantw

ortung raum
bezogener Fragestellungen 

aus (M
K4) 

x 
stellen strukturiert geographische Sachverhalte auch m

ittels digitaler 
W

erkzeuge m
ündlich und schriftlich unter Verw

endung von 
Fachbegriffen aufgaben- und m

aterialbezogen dar (M
K8) 

x 
stellen geographische Inform

ationen und D
aten m

ittels digitaler 
Kartenskizzen, D

iagram
m

en und Schem
ata graphisch dar (M

K11) 

H
andlungskom

petenz 
x 

nehm
en in R

aum
nutzungskonflikten unterschiedliche Positionen ein 

und vertreten diese (H
K1) 

 

R
ahm

envorgabe  
 B

N
E: 
x 

die S
icherung der natürlichen Lebensgrundlagen für Folgegenerationen durch nachhaltiges W

irtschaften sow
ie durch soziales und ökologisch 

verträgliches H
andeln 

x 
der Abbau von D

isparitäten auf verschiedenen M
aßstabsebenen durch verantw

ortungsbew
usstes H

andeln zur Schaffung zukunftsfähiger 
Lebensverhältnisse 

x 
     

    x         
         

                      E   
         sow

ie 
x 

die G
ew

ährleistung eines friedlichen M
iteinanders durch ein interkulturelles V

erständnis 
 Verbraucherbildung: 

x 
erläutern die A

usw
irkungen der landw

irtschaftlichen und touristischen N
utzung in den Trockenräum

en in ökonom
ischer, ökologischer und sozialer 

H
insicht  

(VB Ü
, Z3) 

x 
erläutern m

ögliche Einflussnahm
en auf die landw

irtschaftliche und touristische N
utzung der Trockenräum

e (VB Ü
, Z6) 

H
inw

eise:  
▫ 

Zur Entw
icklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen O

rientierungsrasters soll im
 Zuge dieses U

nterrichtsvorhabens eine Einordnung in die 
Landschaftszonen der Erde vorgenom

m
en w

erden. 
  

 



Them
a 9: (Zeitbedarf: ca. 10 Std.) 

 Landw
irtschaftliche Produktion im

 Ü
berfluss?! – Leben und 

W
irtschaften in den gem

äßigten M
ittelbreiten 

 
x 

N
icht zu kalt und nicht zu heiß – natürliche Voraussetzungen für 

den A
ckerbau 

x 
Anbaubedingungen für die W

eizenproduktion 
x 

Produktion für den W
eltm

arkt 
x 

G
etreideanbau und G

roßviehhaltung in der Steppe 
 

Æ
Anw

endung: W
ie w

irtschaften landw
irtschaftliche G

roßbetriebe bei uns in 
D

eutschland? - Eine Exkursion/E
rkundung 

M
ethoden: 
x 

Erfassung und A
ufbereitung 

von analogen und digitalen 
D

aten 
x 

N
utzung interaktiver 

Kartendienste und G
IS 

Inhaltsfeld:  
IF 5 (W

etter und K
lim

a) 
IF 6 (Landw

irtschaftliche Produktion 
in unterschiedlichen 
Landschaftszonen) 
 Inhaltliche Schw

erpunkte:  
x 

Klim
a und K

lim
asystem

: 
Klim

aelem
ente, 

W
asserkreislauf, 

Luftbew
egungen, 

planetarische Zirkulation 
x 

naturräum
liche Bedingungen 

in den gem
äßigten 

M
ittelbreiten 

x 
W

irtschaftsform
en und 

ökonom
ische 

R
ahm

enbedingungen: 
Ackerbau, Viehw

irtschaft, 
m

arktorientierte Produktion 
x 

M
öglichkeiten der 

Ü
berw

indung natürlicher 
G

renzen: Treibhauskulturen 
x 

Folgen unangepasster 
N

utzung: Erosion 
x 

M
öglichkeiten und G

renzen 
nachhaltigen W

irtschaftens 
x 

M
öglichkeiten zur Entw

icklung 
strukturschw

acher und w
enig 

entw
ickelter R

äum
e: Ausbau 

von Infrastruktur und 
Tourism

us 
 

                           …
 

 
                           …

 
Sachkom

petenz 
x 

beschreiben den Einfluss der naturräum
lichen Bedingungen in den 

U
rteilskom

petenz 
x 

erörtern die m
it Eingriffen von M

enschen in geoökologische Kreisläufe 



gem
äßigten M

ittelbreiten auf die landw
irtschaftliche N

utzung 
x 

beschreiben einzelne G
eofaktoren und deren Zusam

m
enw

irken 
sow

ie ihren Einfluss auf den m
enschlichen Lebensraum

 (SK1) 
x 

erläutern Ausw
irkungen ökonom

ischer und technischer 
R

ahm
enbedingungen auf die landw

irtschaftliche Produktion. 

verbundenen C
hancen und R

isiken 
x 

beurteilen M
aßnahm

en zur Erhöhung der N
achhaltigkeit in der 

Landw
irtschaft 

M
ethodenkom

petenz 
x 

erfassen analog und digital raum
bezogene D

aten und bereiten sie 
auf (M

K2) 
x 

w
erten kontinuierliche und diskontinuierliche Texte analoger und 

digitaler Form
 zur Beantw

ortung raum
bezogener Fragestellungen 

aus (M
K4) 

x 
führen einfache Analysen m

ithilfe interaktiver Kartendienste und 
G

eographischer Inform
ationssystem

e (G
IS) durch (M

K12) 

H
andlungskom

petenz 
▫ 

übernehm
en Planungs- und O

rganisationsaufgaben im
 R

ahm
en von 

realen und virtuellen Exkursionen (H
K2) 

 

R
ahm

envorgabe  
 B

N
E: 
x 

die S
icherung der natürlichen Lebensgrundlagen für Folgegenerationen durch nachhaltiges W

irtschaften sow
ie durch soziales und ökologisch 

verträgliches H
andeln 

x 
die E

rfassung von C
hancen und R

isiken, die m
it der zunehm

enden G
lobalisierung, aber auch der R

egionalisierung verbunden sind 
x 

der Abbau von D
isparitäten auf verschiedenen M

aßstabsebenen durch verantw
ortungsbew

usstes H
andeln zur Schaffung zukunftsfähiger 

Lebensverhältnisse 
 Verbraucherbildung: 

x 
erörtern in A

nsätzen M
aßnahm

en und Ausw
irkungen der Agrarpolitik, w

ie z.B. das Prinzip von Subventionen (VB Ü
, Z4) 

H
inw

eise: 
x 

Zur Entw
icklung eines inhaltsfeldbezogenen topographischen O

rientierungsrasters soll im
 Zuge dieses U

nterrichtsvorhabens eine Einordnung in die 
Landschaftszonen der Erde vorgenom

m
en w

erden. 
x 

Im
 R

ahm
en dieses U

nterrichtsvorhabens soll eine Exkursion zum
 Them

a geplant und durchgeführt w
erden. 

    



Fächerübergreifende Kooperation 
Jahrgangsstufe 8 

Lehr-/Arbeitsbuch: Diercke Praxis (Zeitbedarf ca. 70 U
std. 

Them
a 10:  W

etter extrem
! – U

rsachen und Folgen des globalen Klim
aw

andels 
Zeitbedarf: ca. 10 U

std. 
 

• 
W

etter extrem
 – Zeichen des Klim

aw
andels? 

• 
Gletscher schm

elzen, der M
eeresspiegel steigt. 

• 
Tropische W

irbelstürm
e und Tornados – kom

m
en sie im

m
er öfter? Auch in 

Deutschland? 
• 

W
arum

 w
ird es w

ärm
er? 

• 
W

ie m
isst m

an U
m

w
eltbelastung? Von Rucksäcken und Fußabdrücken. 

M
ethodische Hinw

eise: 
▫ 

Zur Entw
icklung eines 

inhaltsfeldbezogenen 
topographischen 
O

rientierungsrasters 
soll im

 Zuge dieses 
U

nterrichtsvorhabens 
eine Einordnung der 
vom

 Klim
aw

andel 
besonders 
betroffenen 
Regionen und Zonen 
der Erde 
vorgenom

m
en 

w
erden. 

 

Inhaltsfelder: IF 5 (W
etter und Klim

a), 
IF 6 (Landw

irtschaftliche Produktion in 
unterschiedlichen Landschaftszonen) 
 Inhaltliche Schw

erpunkte: 
▫ 

U
rsachen und Ausw

irkungen 
globaler Klim

aschw
ankungen: 

Treibhauseffekt, 
M

eeresspiegelanstieg, 
W

etterextrem
e 

▫ 
Klim

a und Klim
asystem

: Aufbau 
der Atm

osphäre, 
Klim

aelem
ente, 

Luftbew
egungen, planetarische 

Zirkulation 
▫ 

Folgen unangepasster N
utzung: 

Regenw
aldzerstörung, 

Desertifikation, 
Bodenversalzung, Erosion 

▫ 
 

Die Schülerinnen und Schüler …
 

▫ 
identifizieren geographische Sachverhalte auch m

ittels kom
plexer Inform

ationen und Daten aus M
edienangeboten und entw

ickeln entsprechende 
Fragestellungen (M

K3), 
▫ 

w
erten kontinuierliche und diskontinuierliche Texte analoger und digitaler Form

 zur Beantw
ortung raum

bezogener Fragestellungen aus (M
K4), 

▫ 
belegen schriftliche und m

ündliche Aussagen durch angem
essene und korrekte M

aterialverw
eise und Q

uellenangaben (M
K10), 

▫ 
führen einfache Analysen m

ithilfe interaktiver Kartendienste und Geographischer Inform
ationssystem

e (GIS) durch (M
K12), 

▫ 
nehm

en auch unter N
utzung digitaler M

edien M
öglichkeiten der Einflussnahm

e auf raum
bezogene Prozesse w

ahr (HK4). 
▫ 

 
Rahm

envorgabe 



BN
E 

 
• 

die Sicherung der natürlichen Lebensgrundlagen für Folgegenerationen durch nachhaltiges W
irtschaften sow

ie durch soziales und ökologisch  
verträgliches Handeln  

• 
der Abbau von Disparitäten auf verschiedenen M

aßstabsebenen durch verantw
ortungsbew

usstes Handeln zur Schaffung zukunftsfähiger  
Lebensverhältnisse  

 

• 
erläutern die Ausw

irkungen des Tourism
us in ökonom

ischer, ökologischer und sozialer Hinsicht, (VB Ü
, VB D, Z3)  

 
 

Them
a 11:  U

nruhige Erde! - Leben und W
irtschaften in Räum

en m
it endogener  

Gefährdung 
Zeitbedarf: ca. 12 U

std. 
 

• 
Vulkane – Fluch oder Segen? 

• 
W

arum
 bebt die Erde nicht überall? 

• 
Kann m

an sich vor Erdbeben und ihren Folgen schützen? 
• 

W
arm

es W
asser und elektrischer Strom

 im
 Ü

berfluss. 

 
Inhaltsfelder: IF 4 (Aufbau und Dynam

ik 
der Erde), IF 6 (Landw

irtschaftliche 
Produktion in unterschiedlichen 
Landschaftszonen), IF 2 (Tourism

us) 
 Inhaltliche Schw

erpunkte: 
▫ 

Schalenbau, der Erde: Erdkern, 
Erdm

antel, Erdkruste 
▫ 

Plattentektonik: Konvergenz, 
Divergenz, Subduktion 

▫ 
N

aturereignisse, Erd- und 
Seebeben, Vulkanism

us 
▫ 

Leben und W
irtschaften in 

Risikoräum
en: Landw

irtschaft, 
Rohstoffe, Tourism

us, Energie 
 

Die Schülerinnen und Schüler …
 

▫ 
orientieren sich unm

ittelbar vor O
rt und m

ittelbar m
ithilfe von Karten, Gradnetzangaben und m

it w
eb- bzw

. GPS-basierten Anw
endungen (M

K1), 



▫ 
präsentieren geographische Sachverhalte m

ithilfe analoger und digitaler M
edien (M

K9), 
▫ 

stellen geographische Inform
ationen und Daten m

ittels digitaler Kartenskizzen, Diagram
m

en und Schem
ata graphisch dar (M

K11), 
▫ 

setzten digitale und nicht-digitale M
edien zur Dokum

entation von Lernprozessen und zum
 Teilen der Arbeitsprodukte ein (M

K7), 
▫ 

führen auch m
ittels them

enrelevanter Inform
ationen und Daten aus M

edienangeboten eine fragengeleitete Raum
analyse durch (M

K13), 
▫ 

nehm
en in Raum

nutzungskonflikten unterschiedliche Positionen ein und vertreten diese (HK1). 
 

Rahm
envorgabe 

BN
E 

 
• 

die Sicherung der natürlichen Lebensgrundlagen für Folgegenerationen durch nachhaltiges W
irtschaften sow

ie durch soziales und ökologisch  
verträgliches Handeln  
 

• 
erläutern die Ausw

irkungen des Tourism
us in ökonom

ischer, ökologischer und sozialer Hinsicht, (VB Ü
, VB D, Z3)  

 
 

 
Them

a 12: Eine W
elt – viele W

elten?! - Räum
e unterschiedlichen Entw

icklungs- 
standes 
Zeitbedarf: ca. 12 U

std. 
 

• 
W

as kennzeichnet Entw
icklung? 

• 
W

as bedingt Entw
icklung? 

• 
Disparitäten und strukturschw

ache Räum
e innerhalb der Staaten Europas. 

M
ethodische Hinw

eise: 
▫ 

Zur Entw
icklung eines 

inhaltsfeldbezogenen 
topographischen 
O

rientierungsrasters 
sollen im

 Zuge dieses 
U

nterrichtsvorhabens 
Entw

icklungsländer, 
Schw

ellenländer und 
Industrieländer 
m

ithilfe 
sozioökonom

ischer 

Inhaltsfelder: IF 7 (Innerstaatliche und 
globale Disparitäten), IF 8 (W

achstum
 

und Verteilung der W
eltbevölkerung) 

 Inhaltliche Schw
erpunkte:  

▫ 
Entw

icklungsindikatoren in den 
Bereichen Bildung, 
Dem

ographie, Ernährung, 
Gesundheit, Infrastruktur, 
W

irtschaft; Hum
an Developm

ent 



M
erkm

ale lokalisiert 
w

erden. 
▫ 

Im
 Rahm

en dieses 
U

nterrichtsvorhabens 
soll der U

m
gang m

it 
them

atischen Karten 
eingeübt w

erden. 
 

Index (HDI), Gender 
Developm

ent Index (GDI) 
▫ 

Länder und Regionen 
unterschiedlichen 
Entw

icklungsstandes: 
Entw

icklungs-, Schw
ellen- und 

Industrieländer, 
Problem

atisierung gängiger 
Begriffe und Einteilungen 

▫ 
Belastungsgrenzen: 
Tragfähigkeit, 
Ernährungssicherung 

 
Die Schülerinnen und Schüler …

 
▫ 

erfassen analog und digital raum
bezogene Daten und bereiten sie auf (M

K2), 
▫ 

w
erten kontinuierliche und diskontinuierliche Texte analoger und digitaler Form

 zur Beantw
ortung raum

bezogener Fragestellungen aus (M
K4), 

▫ 
recherchieren m

ittels vorgegebener Suchstrategien in Bibliotheken und im
 Internet fachlich relevante Inform

ationen und Daten und w
erten diese 

fragebezogen aus (M
K6), 

▫ 
belegen schriftliche und m

ündliche Aussagen durch angem
essene und korrekte M

aterialverw
eise und Q

uellenangaben (M
K10), 

▫ 
nehm

en in Raum
nutzungskonflikten unterschiedliche Positionen ein und vertreten diese (HK1). 

 
Rahm

envorgabe 
BN

E 
 

• 
die Sicherung der natürlichen Lebensgrundlagen für Folgegenerationen durch nachhaltiges W

irtschaften sow
ie durch soziales und ökologisch  

verträgliches Handeln  
• 

der Abbau von Disparitäten auf verschiedenen M
aßstabsebenen durch verantw

ortungsbew
usstes Handeln zur Schaffung zukunftsfähiger  

Lebensverhältnisse  
 



  
Them

a 13:  Genug für alle? - Bevölkerungsw
achstum

 und Ernährungssicherung 
Zeitbedarf: ca. 12 U

std. 
 

• 
Die Entw

icklung der W
eltbevölkerung – w

eltw
eit verschieden 

• 
W

ie viele M
enschen kann die Erde tragen? 

• 
W

ie sichern w
ir unsere Ernährung in Zukunft? 

• 
W

ovon hängt das Bevölkerungsw
achstum

 ab? 
• 

M
odell des dem

ographischen Ü
bergangs. 

 

M
ethodische Hinw

eise: 
▫ 

Zur Entw
icklung eines 

inhaltsfeldbezogenen 
topographischen 
O

rientierungsrasters 
soll im

 Zuge dieses 
U

nterrichtsvorhabens 
eine Grobgliederung 
der Erde nach 
sozioökonom

ischen 
M

erkm
alen erfolgen. 

▫ 
Im

 Rahm
en dieses 

U
nterrichtsvorhabens 

soll der U
m

gang m
it 

diskontinuierlichen 
Texten (insbesondere 
Diagram

m
en) 

eingeübt w
erden. 

 

Inhaltsfelder: IF 8 (W
achstum

 und 
Verteilung der W

eltbevölkerung), IF 7 
(Innerstaatliche und globale 
Disparitäten) 
 Inhaltliche Schw

erpunkte:  
▫ 

Entw
icklung und räum

liche 
Verteilung der W

eltbevölkerung: 
Bevölkerungsw

achstum
, 

Bevölkerungsdichte, 
Bevölkerungsprognose, 
Altersstruktur, Geburtenrate, 
Sterberate, W

achstum
srate 

▫ 
Belastungsgrenzen: 
Tragfähigkeit, 
Ernährungssicherung 

▫ 
Länder und Regionen 
unterschiedlichen 
Entw

icklungsstandes: 
Entw

icklungs-, Schw
ellen- und 

Industrieländer, 
Problem

atisierung gängiger 
Begriffe und Einteilungen 

▫ 
 

Die Schülerinnen und Schüler …
 

▫ 
identifizieren geographische Sachverhalte auch m

ittels kom
plexer Inform

ationen und Daten aus M
edienangeboten und entw

ickeln entsprechende 
Fragestellungen (M

K3), 



▫ 
w

erten kontinuierliche und diskontinuierliche Texte analoger und digitaler Form
 zur Beantw

ortung raum
bezogener Fragestellungen aus (M

K4), 
▫ 

arbeiten allgem
eingeographische Kernaussagen aus einfachen M

odellvorstellungen heraus (M
K5), 

▫ 
setzten digitale und nicht-digitale M

edien zur Dokum
entation von Lernprozessen und zum

 Teilen der Arbeitsprodukte ein (M
K7), 

▫ 
führen einfache Analysen m

ithilfe interaktiver Kartendienste und Geographischer Inform
ationssystem

e (GIS) durch (M
K12), 

▫ 
entw

ickeln eigene Lösungsansätze für einfache raum
bezogene Problem

e (HK3). 
 

Rahm
envorgabe 

BN
E 

 
• 

die Sicherung der natürlichen Lebensgrundlagen für Folgegenerationen durch nachhaltiges W
irtschaften sow

ie durch soziales und ökologisch  
verträgliches Handeln  

• 
die Erfassung von Chancen und Risiken, die m

it zunehm
ender Globalisierung aber auch der Regionalisierung verbunden sind. 

• 
der Abbau von Disparitäten auf verschiedenen M

aßstabsebenen durch verantw
ortungsbew

usstes Handeln zur Schaffung zukunftsfähiger  
Lebensverhältnisse  
  

Them
a 14:  Besserung in Sicht? - Strategien und M

aßnahm
en zur Entw

icklung 
strukturschw

acher und w
enig entw

ickelter Räum
e 

Zeitbedarf: ca. 12 U
std. 

 
• 

W
elcher W

eg ist der Richtige? 
• 

N
achhaltige Entw

icklung – Hilfe zur Selbsthilfe 
• 

Tourism
us in Entw

icklungsländern 
• 

Freier Handel – fairer Handel? 

Hinw
eise: 

▫ 
Zur Entw

icklung eines 
inhaltsfeldbezogenen 
topographischen 
O

rientierungsrasters 
sollen im

 Zuge dieses 
U

nterrichtsvorhabens 
w

esentliche 
strukturschw

ache 
und strukturstarke 
Räum

e Europas 
lokalisiert w

erden. 
Im

 Rahm
en dieses 

U
nterrichtsvorhabens soll 

 Inhaltsfelder: IF 7 (Innerstaatliche und 
globale Disparitäten), IF 8 (W

achstum
 

und Verteilung der W
eltbevölkerung) 

 Inhaltliche Schw
erpunkte:  

▫ 
M

öglichkeiten zur Entw
icklung 

strukturschw
acher und w

enig 
entw

ickelter Räum
e: Ausbau von 

Infrastruktur und Tourism
us 

▫ 
Projekte der 
Entw

icklungszusam
m

enarbeit, 
Handelsabkom

m
en 



der U
m

gang m
it 

diskontinuierlichen Texten 
(insbesondere Statistiken) 
eingeübt w

erden. 

▫ 
Bevölkerungspolitische 
M

aßnahm
en: Ausbau des 

Gesundheits- und 
Bildungsw

esens, 
Frauenförderung 

▫ 
 

Die Schülerinnen und Schüler …
 

▫ 
orientieren sich unm

ittelbar vor O
rt und m

ittelbar m
ithilfe von Karten, Gradnetzangaben und m

it w
eb- bzw

. GPS-basierten Anw
endungen (M

K1), 
▫ 

identifizieren geographische Sachverhalte auch m
ittels kom

plexer Inform
ationen und Daten aus M

edienangeboten und entw
ickeln entsprechende 

Fragestellungen (M
K3), 

▫ 
stellen geographische Sachverhalte auch m

ittels digitaler W
erkzeuge m

ündlich und schriftlich unter Verw
endung von Fachbegriffen aufgaben- und 

m
aterialbezogen dar (M

K8), 
▫ 

stellen geographische Inform
ationen m

ittels digitaler Kartenskizzen, Diagram
m

en und Schem
ata graphisch dar (M

K11), 
▫ 

entw
ickeln eigene Lösungsansätze für einfache raum

bezogene Problem
e (HK3). 

 
Rahm

envorgabe 
BN

E 
 

• 
die Sicherung der natürlichen Lebensgrundlagen für Folgegenerationen durch nachhaltiges W

irtschaften sow
ie durch soziales und ökologisch  

verträgliches Handeln  
• 

die Erfassung von Chancen und Risiken, die m
it zunehm

ender Globalisierung aber auch der Regionalisierung verbunden sind. 
• 

der Abbau von Disparitäten auf verschiedenen M
aßstabsebenen durch verantw

ortungsbew
usstes Handeln zur Schaffung zukunftsfähiger  

Lebensverhältnisse  
• 

die Reflexion und W
eiterentw

icklung des Begriffs „Entw
icklung“ 

• 
die Gew

ährleistung eines friedlichen M
iteinanders durch ein interkulturelles Verständnis  

 
 



Them
a 15:  Gehen oder Bleiben? - M

igration in ihrer Bedeutung für Herkunfts- und 
Zielregionen  
Zeitbedarf: ca. 12 U

std. 
 

• 
N

orm
alfall M

igration 
• 

U
rsachen und Folgen in den Herkunftsländern 

• 
M

iteinander leben 
• 

W
as zieht M

enschen in große Städte? 
• 

W
ie sind die Lebenverhältnisse in den M

illionenstädten? 

 

 
  

M
ethodische Hinw

eise: 
▫ 

Zur Entw
icklung eines 

inhaltsfeldbezogenen 
topographischen 
O

rientierungsrasters 
sollen im

 Zuge dieses 
U

nterrichtsvorhabens 
Agglom

erationsräum
e 

Europas und der Erde 
lokalisiert w

erden. 
▫ 

Im
 Rahm

en dieses 
U

nterrichtsvorhabens 
soll der U

m
gang m

it 
them

atischen Karten 
eingeübt w

erden. 
 

Inhaltsfelder: IF 8 (W
achstum

 und 
Verteilung der W

eltbevölkerung), IF 9 
(Verstädterung und Stadtentw

icklung) 

 Inhaltliche Schw
erpunkte:  

▫ 
M

igration: ökonom
ische, 

ökologische und 
gesellschaftliche U

rsachen und 
Folgen, Push- und Pull-Faktoren 

▫ 
Phänom

ene der Verstädterung: 
U

rbanisierung, Herausbildung 
von M

egacities, 
M

etropolisierung, Segregation 
▫ 

 

Die Schülerinnen und Schüler ... 
▫ 

erfassen analog und digital raum
bezogene Daten und bereiten sie auf (M

K2), 
▫ 

w
erten kontinuierliche und diskontinuierliche Texte analoger und digitaler Form

 zur Beantw
ortung raum

bezogener Fragestellungen aus (M
K4), 

▫ 
präsentieren geographische Sachverhalte m

ithilfe analoger und digitaler M
edien (M

K9), 
▫ 

setzten digitale und nicht-digitale M
edien zur Dokum

entation von Lernprozessen und zum
 Teilen der Arbeitsprodukte ein (M

K7), 
▫ 

führen auch m
ittels them

enrelevanter Inform
ationen und Daten aus M

edienangeboten eine fragengeleitete Raum
analyse durch (M

K13), 
▫ 

nehm
en auch unter N

utzung digitaler M
edien M

öglichkeiten der Einflussnahm
e auf raum

bezogene Prozesse w
ahr (HK4). 

 
Rahm

envorgabe 
BN

E 
 

• 
der Abbau von Disparitäten auf verschiedenen M

aßstabsebenen durch verantw
ortungsbew

usstes Handeln zur Schaffung zukunftsfähiger  
Lebensverhältnisse  

• 
die Gew

ährleistung eines friedlichen M
iteinanders durch ein interkulturelles Verständnis  



Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung 
Auf der Grundlage von § 48 SchulG, § 6 APO-S I sowie der Angaben in Kapitel 3 
Lernerfolgsüberprüfung und Leistungsbewertung des Kernlehrplans hat die Fachkonferenz 
Erdkunde im Einklang mit dem entsprechenden schulbezogenen Konzept die nachfolgenden 
Grundsätze zur Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung beschlossen: 

I. Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen“:  
x Mündliche sachbezogene und kooperative Beiträge zum Unterrichtsgespräch 
x individuelle Leistungen innerhalb von kooperativen Lernformen / Projektformen, 

verantwortungsvolle Zusammenarbeit im Team (z.B. planen, strukturieren, reflektieren, 
präsentieren) 

x Präsentationen, z.B. im Zusammenhang mit Referaten (mediengestützt und 
zielgruppenorientiert) 

x Beteiligung an Simulationen, Podiumsdiskussionen 
x Anwendung fachspezifischer Methoden und Arbeitsweisen 
x Mitarbeit bei der Vorbereitung, Durchführung und Auswertung von Exkursionen 
x eigenständige Recherche (Bibliothek, Internet, usw.) und deren Nutzung für den 

Unterricht 
x Unterrichtsmappe 
x Lernprodukte 
x schriftliche Übungen 
x freie Leistungsvergleiche (z.B. Schülerwettbewerbe) 

 

II. Bewertungskriterien 
Die Bewertungskriterien für eine Leistung müssen auch für Schülerinnen und Schüler 
transparent, klar und nachvollziehbar sein. Die folgenden allgemeinen Kriterien gelten für 
alle Formen der Leistungsüberprüfung. Ergänzend hierzu bietet das Raster zur mündlichen 
Mitarbeit einen differenzierten Überblick zu einzelnen Notenstufen: 

x Qualität der Beiträge 
x Kontinuität der Beiträge 
x sachliche Richtigkeit 
x angemessene Verwendung der Fachsprache 
x Darstellungskompetenz 
x Komplexität/Grad der Abstraktion 
x Selbstständigkeit im Arbeitsprozess 
x Einhaltung gesetzter Fristen 
x Differenziertheit der Reflexion 
x bei Gruppenarbeiten 

- Einbringen in die Arbeit der Gruppe 
- Durchführung fachlicher Arbeitsanteile 
- Kooperation mit dem Lehrenden / Aufnahme von Beratung 

 
 
Das Kriterienraster z                              M             MG              H        
unter http://www.mgs-schwelm.de/unterricht/leistungsbewertung-am-mgs/ zu finden. 
 

 

 



III. Grundsätze der Leistungsrückmeldung und Beratung 
Die Leistungsrückmeldung erfolgt in mündlicher oder schriftlicher Form.  

x Intervalle  
Feedback am Ende eines Unterrichtsvorhabens, mind. zum Ende des Quartals 

x Formen  
Schülergespräch, (Selbst-)Evaluationsbögen, individuelle Beratung, Elternsprechtag 

 

Lehr- und Lernmittel 
Übersicht über die verbindlich eingeführten Lehr- und Lernmittel, ggf. mit Zuordnung zu 
Jahrgangsstufen (ggf. mit Hinweisen zum Elterneigenanteil): 

x Diercke Weltatlas in der (nach Möglichkeit) aktuellen Auflage  
x Schulbuch Diercke Praxis  

 

Auswahl ergänzender, fakultativer Lehr- und Lernmittel 

x Atlas-App für interaktive Tafeln und Tablets 

 

Exkursionen Jahrgangsstufe 6 bis 10 

Geographie als raumbezogenes Fach bedarf einer anschaulichen Begegnung der 
Unterrichtsgegenstände vor Ort. Mit zunehmendem Alter und Erfahrung sollen die 
Schülerinnen und Schüler dazu angeleitet werden, zunehmen selbst die Exkursionsplanung 
zu gestalten, durchzuführen und anzuleiten, während der/die Fachlehrer/in lediglich beratend 
zur Seite steht. Die Vertiefung der Unterrichtsinhalte und der Erkenntnisgewinn stehen dabei 
neben der Selbstständigkeit Schülerinnen und Schüler im Vordergrund. Die angegeben 
Exkursionspunkte stellen dabei Möglichkeiten dar, die bislang im Unterricht durchgeführt 
wurden. 
Jahrgangsstufe Exkursionsort z.B. 
6 Schwelmer Innenstadt, Bauernhof bei Schwelm/Handwerksbetrieb in 

Schwelm 
7 Klimastation und Botanischer Garten  RUB / Allerweltshaus Hagen 
8 GEPA Wuppertal o. EN /GVZ Wuppertal 
10 Düsseldorf/Köln; Heinrichshütte Hattingen 
 

 

 

 


